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Die Kämpfe an der belgischen Küste.
Großes Hauptquartier , 22 . Oft ., vormittags . (W . B . Amtlich.) Die Kämpfe am Merkantil dauern noch fort . Elf englische

Kriegsschiffe unterstützen die feindliche Artillerie . Oestlich von Dixmaiden wurde der Feind zurückgeworfen; auch in der Richtung auf
Nprecht drangen unsere Truppen erfolgreich vor . Die Kämpfe westlich und nordwestlich von Lille waren sehr erbittert . Der Feind
wich aber auf der ganzen Front zurück. Heftige Angriffe aus der Richtung Toul gegen die Höhen südlich Thyaucourt wurden unter
schweren Verlusten der Franzosen zurückgeworfen. Es ist einwandfrei festgestellt, daß der englische Admiral , der das Geschwader vor
Ostende befehligte, nur mit Mühe von seiner Absicht, Ostende zu beschießen, von der Behörde abgebracht wurde.

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz folgten Teile unserer Truppen dem weichenden Gegner in der Richtung Osowitsch.
Mehrere hundert Gefangene und Maschinengewehre fielen in unsere Hände . Bei Warschau und in Polen wurde gestern nach dem
unentschiedenen Ringen der letzten Tage gekämpft. Die Verhältnisse befinden sich noch in der Entwicklung.

Großes Hauptquartier , 21. Okt., vorm . (W. B .) Am Mer -Kanal stehen unsere Truppen noch in heftigem Kampfe. Der Feind
unterstützte feine Artillerie vom Meere nordwestlich Nieuport aus . Ein englisches Torpedoboot wurde dabei von unserer Artillerie
kampfunfähig gemacht. — Die Kämpfe westlich Lille dauern an . Unsere Truppen gingen auch hier zur Offensive über und . warfen
den Feind an mehreren Stellen zurück. Es wurden etwa 2000 Engländer zu Gefangenen gemacht und mehrere Maschinengewehre
erbeutet. — Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist keine Entscheidung gefallen.

Der siegreiche deutsche Kreuzer„Emden".
London,  22 . Okt. (Nichtamtlich.) Der Agent von Lloyds in Colombo telegraphiert an die Admiralität : Der deutsche Kreuzer

„Emden " hat die britischen Dampfer „Chilka", „Troylus ", „Benmoor ", „Clangrant " und den für Tasmanien bestimmter Bagger
„Porrabbel " versenkt und den Dampfer „Oxford " gekapert.

Lokales.
* Aus Anlaß des Geburtstages Ihrer Maj.

der Kaiserin Augusta Viktoria sind heute die öffent¬
lichen Gebäude geflaggt. Ganz Deutschland gedenkt
heute der hohen Frau , die als echte Landesmutter
Qn den Geschicken des Volkes so lebhaften Anteilnimmt.

* Prinz Mar von Hessen, vom 24. Dragoner-
Regiment, der zweite Sohn des Prinzenpaares
Friedrich Karl von Hessen, ist, wie die „Frkf. Ztg."
erfährt, in englische Gefangenschaft geraten. Er
war, wie wir schon meldeten, durch einen Schuß
w den Oberschenkel verwundet worden. Er kam
dann in ein Trappiftenkloster bei Bailleul an der
belgischen Grenze und wurde dort von den Eng¬
ländern mitgenommen.

* Zu unserer Notiz über die Veranstaltung auf
der Heilstätte Hohenwald vom letzten Sonntag haben
Wir noch nachzutragen, daß auch die Verwundeten
dus dem hiesigen Vereins-Lazarett zugegen waren.
Auch hat Fräulein Aenni Kinsley durch ihre Violin-
^orträge , unterstützt von Frau Wucherer am Klavier,
wesentlich zur Unterhaltung beigetragen und dank-
d̂ re Höhrer gehabt.
g * Das Eiserne Kreuz erhielt der Monteur
Ulbert Bommersheim,  ein geborener König-
neiner, der seit4 Jahren hier, Hauptstraße4, wohnt
ijib bei Reserve-Jäger -Bataillon Nr. 11 im Felde
lieht. — Auch Gendarmerie-Wachtmeister Bau¬
zaun,  der als Feld-Gendarm im Bereiche des
io. Armeekorps im Kriege steht, hat das Eiserne
^ieuz erhalten.
<v * In Gefangenschaft geraten sind jLt. Jordan

v. Esebeck von den 17ern Dragonern und sein
Regimentskamerad Oblt.Weding von dem Knesebeck.

* Dem schwer verwundeten Unteroffizier Paul
Müller,  Sohn des Turmwärters auf dem Feld¬
berg, wurde für seine Tapferkeit, besonders während
und nach seiner Verwundung das Eiserne Kreuz
verliehen unter Beförderung zum Vize-Feldwebel.

* Wie wir vernehmen, besteht seitens des
Cronberger Streichquartetts die Absicht, demnächst
ein Konzert zum Besten der hiesigen Sanitäts-
kolonne zu veranstalten, in dem neben klassischer
Kammermusik eine Reihe von Chorwerken unter
der Leitung des Herrn Ludwig Sauer zur Auf¬
führung kommen sollen.

* Neue Kriegs -Dichtungen.  Herausge¬
geben von der Wiesbadener Verlags-Anstallt G.m.
b.H. — 8 ° 68 S . Preis 50 Pfg . Der Weltkrieg
hat in Deutschland manchen zu Versen begeistert
und die Zeitungsredaktionen haben sich wohl oft
nicht retten können vor den Bergen von „Dichtungen",
die ihnen jeder Tag auf den Schreibtisch wehte.
Auch eine Reihe von Sammlungen deutscher Kriegs¬
gedichte sind bereits erschienen, die wohl alle recht
gut gemeint sind, aber nicht immer als wertvolle
Bereicherung der Kriegspoesie bezeichnet werden
können. Eine erfreuliche Erscheinung auf diesem
Gebiet aber darf wohl die Sammlung : „Neue
Kriegsdichtungen 1914" genannt werden, welche
die Wiesbadener Verlags-Anstalt G.m.b.H. soeben
zum Besten des Roten Kreuzes herausgegeben hat.
Neben einer Reihe famoser sangbarer Lieder ndch
alten und neuen Melodien finden wir darin eine
ganze Anzahl bekannter Namen mit Kriegsgedichten
vertreten. Daß auch die Dichter unserer engeren
Heimat hervorragend berücksichtigt sind, sei beson¬
ders erwähnt. Wir nennen von diesen Autoren
u. a. Gorrenz, Spielmann , Clobes, Grothus, Stern¬
berg, Haendler, Linck, Philipps, Marie , Sauer-

Hausen, Herwarth von Bittenfeld, Frieda Schwab'
Th. Cunz.

* Nach einer Anordnung des Landwirtschafts-
Ministers vom 6. Oktober d. I . ist das Schlachten
von sichtbar trächtigen Säuen für die Zeit bis zum
19. September verboten. Das Verbot findet keine
Anwendung auf das aus dem Auslande eingeführte
Schlachtvieh sowie auf Schlachtungen, die geschehen,
weil zu befürchten ist, vaß das Tier an einer
Erkrankung verenden werde oder unil es infolge
eines Unglücksfalles sofort getötet werden muß.
Solche Schlachtungen sind aber der für den Schlacht¬
ungsort zuständigen Ortspolizeibehörde spätestens
binnen drei Tagen nach dem Schlachten anzuzeigen.
Uebertretungen des Verbots sind strafbar.

* Abgabe von Pferden.  Auf demTrain-
Ersatz-Depot in' Darmstadt werden nächsten Freitag
den 23. d. M., vormittags 9.30 Uhr, ca. 40 Stück
nicht mehr brauchbare Militärpferde,! darunter auch
ca. 15—20 trächtige Stuten , gegen Barzahlung ver¬
steigert werden. An der Versteigerung können sich
nur Landwirte beteiligen, die die Verpflichtung
eingehen, daß sie die ersteigerten Pferde bis zu
Ende des Krieges in ihrem Betriebe behalten und
verwenden wollen. Ein Weiterverkauf ist also für
die Kriegszeit ausgeschlossen. Eine besondere Be¬
nachrichtigung der Landwirte, welche Pferde bei
der LandwirtschaftlichenKammer bestellt haben,
findet nicht mehr statt.

— — — - ,

Der Krieg.
Bad Homburg,  20 . Okt. Während

ihres letzten Aufenthaltes in Homburg be¬
suchte die Kaiserin auch die verwundeten



Krieger im hiesigen Krankenhause. Dabei
unterhielt sie sich mit einem Ŝoldaten , der
ihr erzählte, daß er aus Braunschweig sei
und dort Familie besitze. Die Kaiserin ant¬
wortete darauf : „Ich fahre morgen nach
Braunschweig, wenn Sie mir einen Brief
an Ihre Familie mitgeben wollen, will ich
ihn gern zustellen." Der wackere Krieger
hat diese seltene Art der Briefbeförderung
gern benutzt.

Mainz,  22.Okt. Das Mainzer Gouvernement
setzt Belohnungen von 50 bis 100 Mark aus für
Personen, welche die Besitzer von Brieftauben, die
zu Spionagezwecken geeignet sind, derart zur Anzeige
bringen, daß gerichtliche Bestrafung eintreten kann.

Berlin,  21 . Okt. Wie verlautet, wird der
Reichstag Anfang Dezember zu einer kurzen Be¬
ratung zusammentreten.

Berlin,  21 . Okt. Die Einzahlungen auf die
Kriegsanleihen haben heute den Betrag von drei
Milliarden überschritten

Berlin,  20 . Okr. In den ersten Wochen
des Krieges wurde eins Todesanzeige bekannt, daß
kurz hintereinander drei Brüder v König, alles
Offiziere, gefallen sind. Ein vierter Bruder zeigte
den Tod an. Bald war auch dieser gefallen, und
heute zeigte die Witwe des letzten, fünften Bruders,
der Hauptmann der Reserve ist, an, daß er seinen
vorausgegangenen Brüdern gefolgt ist.

Berlin,  22 . Okt. Zu den Land- und See¬
gefechten an der belgischen Küste und besonders zu
den Kämpfen um die Straße nach Calais schreibt
die „Kreuzzeitung" : Von der größten Bedeutung
sind die KämpftEwestlich von Lille. Dort wollen
die Kerntruppen des Feindes uns den Sieg streitig
machen. Wir dürfen aber dem Ausgang des
Kampfes zuversichtlich entgegensetzen, denn unsere
Truppen haben die Offensive ergriffen und den
Feind bereits an mehreren Stellen zurückgeworfen.
In dieser Ueberzeugung bestärkt uns auch die große
Zahl der Gefangeneu.

London,  21 . Okt. Das Reuterfche Bureau
meldet aus Tokio vom 20. Oktober: Das Marine¬
ministerium gibt bekannt, daß die Marschall-,
Marianen - und Karolinen-Jnseln aus militärischen
Gründen beseht worden sind.

Rotterdam,  20 . Okt. (Ctr . Brl .)
Aus London wird der „Tügl . Rundschau"
zufolge dem „Rotterdamsche Nieuwe Blad"
gemeldet : Die Marinewerft in Sherneß steht
in Brand.

Wien,  21 . Okt. Die „Pol . Korrespondenz"
meldet aus Konstantinopel: Die russischen, englischen
und französischen Untertanen in der Türkei sollen
von den Konsulaten dieser Staaten die vertrauliche
Weisung erhalten haben, sich der Gewerbesteuer
nicht zu unterwerfen und gegenüber den türkischen
Beamten, die zur Eintreibung dieser Steuer sich
bei ihnen einfinden sollten, auf ihrer Weigerung zu
beharren.

Brüssel,  22 . Okt. Da Brügge ebenso wie
Gent ohne Kampf von den Deutschen eingenommen
wurde, so erlitten die Gebäude und Kunstsamm¬
lungen von Brügge keinerlei Schaden. Aus Kirchen
und Museen wurden alle Bilder primitiver Meister
und andere bewegliche Kunstwerke ersten Ranges
schon im September verborgen, als ein Bombar¬
dement befürchtet wurde. Aus der Frauenkirche
wurde auch Michelangelos „Muttergottes " entfernt,
während die Gräber Karls des Kühnen und seiner
Tochter in der Kirche verblieben. Aus dem Johannis¬
spital wurden sämtliche Bilder entfernt. Die ver¬
borgenen Schütze befinden sich in der Stadt , nicht
in England.

Amsterdam,  21 . Oktbr. „Nieuws van der
Dag " meldet aus Saas -van-Gent vom 19 Oktober:
In Blankenberghe befanden sich dreitausend belgische
Soldaten und zweitausend Mann der Bürgerwehr.
Als die Deutschen eintrafen, wurden sie völlig über¬
rascht, bevor sie flüchten konnten.

Kopenhagen,  20 . Oktbr. Das dänische
Organ „Politiken" beschäftigt sich heute mit den
Aussichten des englischen Heeres. Das Blatt meint,
daß es wohl richtig sein möge, daß das englische
Heer stärker werde, je länger der Krieg dauere,
weil noch lange Zeit fortwährend neue Hilfskräfte
aus verschiedenen Teilen des Reiches zugeführt
werden könnten. Die entscheidende Frage sei aber,
ob der Krieg so lange dauern werde, daß England
die Vorteile seiner wachsenden militärischen Kraft
ernten könne. Werde die Entscheidung wenigstens
aus dem westlichen Kriegsschauplatz nicht vielmehr

fallen bevor England im Stande sei, mit voller
Kraft einzugreisen? Es sei klar, daß diese Frage
die englischen Staatsmänner und Offiziere sehr
beunruhige. Gerade die fortwährenden Versicher¬
ungen Englands , daß der Krieg sehr lange dauern
werde, verberge einen Zweifel und eine Furcht.
Die Franzosen hätten seit Kriegsausbruch die
schwerste Lastotragen müssen. Werden sie so lange
aushalten können, bis England wirklich einmal
seine Rüstungen vollendet hat?

Rotterdam,  21 . Okt. Der „Nieuwe Rotter¬
damsche Courant " meldet aus Havre vom 19. Okt. :
Das Königspaar Der Belgier und Ider Minister¬
präsident befinden sich in der Nähe der belgischen
Armee.

Paris,  21 .Okt. Dis „Agence Havas " meldet
aus St . Nazaire : Der für die französische Marine
bestimmte Ueberdreadnought „Normandie" ist am
Montag glücklich vom Stapel gelaffen worden.
Seine Wasserverdrängung beträgt 25200 Tonnen,
seine Länge 175 Meter, seine Breite 27 Meter, sein
Tiefgang 8.80 Meter. Die Maschinen entwickeln
mehr als 38 000 Pferdekräfts; die vorgesehene
Höchstgeschwindigkeitbeträgt 21 Knoten. Die Ar¬
tillerie besteht aus zwölf 34 Zentimeter-Geschützen,
vierundzwanzig 14 Zentimeter-Geschützen und sechs
Torpedorohren unter Wasser Die Besatzung zählt
an Offizieren und Mannschaften 1200 Köpfe. —
Nach einer weiteren Havas-Meldung ist auch das
Linienschiff„Flandre ", das eine Wasserverdräng¬
ung von 25000 Tonnen ausweift, am Montag vom
Stapel gelaufen.

Der Kaiser am dem Schlachtfeld
voll Gravelorte.

Der Kaiser hat in der vergangenen Woche auf
dem Schlachtfeld von Gravelotte in der Nähe des
Gedenksteins, von welcher Stelle Kaiser Wilhelm
der Große am 18. August 1870 die Schlacht leitete,
ein Infanterie -Regiment unter Oberst Rott , der
b's zum Ausbruch des Krieges Bezirkskommandsur
in Wiesbaden gewesen ist, besichtigt. (Ctr . Fst.)

Helft dem Roten Kreuz!
Ein ernste Bitte im Scherzgewande.

Ich schrieb es gern auf alle Wege, Brücken,
Ins Amtsblatt ließ ich's ständig rücken
Die Schreibmaschinen müßten's tippen,
Ich ließ es auf die Hacken, Schippen
Mit Meißel unverwischbar treiben,
Mit Tusche unverwaschbar schreiben
Aus ungezählte Morsestreifen,f
In alle Fenster ließ ich's schleifen,
Die Apparate müßtens klappern,
Das Telefon müßt's ewig plappern:

Helft dem Roten Kreuz!

Ich schrieb's auf alle Spiegelscheiben
Mit Farben , die auf ewig bleiben,
In jeder Rede müßt' es kommen,
Und beten müßten's alle Frommen.
In Eisen müßt der Rost es fressen,
Im ganzen Preußen und auch Hessen,
Ja , alle Wagen und Dräsinen,
Und alle Gas - und Dampfmaschinen,
Sie müßten alle ohne Fragens
Ganz sicher noch die Aufschrift tragen:

Helft dem Roten Kreuz!

Als Transparent hing ich's in Lucken,
Als Dienstanweisung ließ ich's drucken,
In jedes Werkstück ließ ich's brennen,
Ein jeder müßt' die Worte kennen,
Man müßte an den Prüfungstagsn
Den Prüfling nach den Worten fragen,
Auf allen Eisenbahnfignalen
Ließ ich die Worte deutlich malen,
Ich möcht' mir Grammophone leihen,
Die müßten unaufhörlich schreien:

Helft dem Roten Kreuz!

Auf Orgeln müßte man bei Feiern
Die Mahnung unablässig leiern,
Als Walzenzeichen müßt' es dienen
Für Träger , Schwellen, Laschen, Schienen;
Ach könnte ich vor allen Dingen
Jetzt nur Unmögliches vollbringen:
Die Aktenböcke müßtens's meckern,
Es müßte fteh'n auf allen Weckern,
Dann lehrte ich in Bahnhofshallenj
Die Weichenzungen selber lallen:

Helft dem Roten Kreuz!
Saarbrücken. H. F.

Der deutsche Vormarsch
m Ost uud West.

Im Laufe der neubegonnenen, der zwölften
Kriegswoche dürften auf den beiden großen Kriegs¬
schauplätzen, in Oft und West, wichtige Entscheidungen
zu erwarten sein, denn die einzelnen kriegerischen
Begebniffe der letzten Zeit drängen zu den unver¬
meidlichen Hauptschlägen der nahe gegeneinander
gerückten feindlichen Armeen. Nach einer Ankün¬
digung der russischen Heeresleitung soll den Deutschen
und Oesterreichern alsbald eine Riesenschlacht ge¬
liefert werden, zu der gewaltige Heeresmassen rechts
vom mittleren Laufe der Weichsel, etwa von Warschau
zur Festung Jwangorod und in weiterer Fortsetzung
bis Sandomir und nach Galizien jhinein, zusammen¬
gezogen sind. Der russischen Aufstellung zwischen
Warschau und Jwangorod sind in der vergangenen
Woche bereits wuchtige Vorstöße aus derselben
Linie in westlicher Richtung vorangegangen. Unsere
Truppen haben aber nicht nur die Vorhut des
Feindes unweit der Festung Warschau geworfen,
sondern auch acht feindliche Armeekorps, also etwa
300000 Mann „über die Weichsel" zurückgetrieben,
wobei 8000 Gefangene und 25 Geschütze in unseren
Händen verblieben. Von den Weichselfestungen
zum Schutz des Slromüberganges steht gegenwärtig
im Brennpunkt des Ringens Warschau, in dessen
Umgebung bereits seit einigen Tagen erbitterte
Kämpfe im Gange sind. Von diesem Stützpunkt
aus den rechten Flüge! der zarischen Hauptmacht
reicht die Schlachtlinie in über 300 Kilometer langer
Ausdehnung südwärcs und folgt dort, wo sie die
galizische Grenze erreicht, dem Laufe des San nach
der österreichischen Festung Przemysk.

Durch die österreichischenOperationen sind die
Russen überall über den San zurückgeworfen wor¬
den. Zur Linken ist der wichtige Brückenkopf
Sandomir mit stürmender Hand genommen, und
erfolglos belagerte Przemysl freigemacht worden-
Oeftlich und südöstlich davon in der Richtung auf
Lemberg und zum Tnjesterfluß hin wurden die
dort noch befindlichen russischen Truppenteile aus
schwierigen Gelände an den Abhängen der Kar¬
pathen allmählich zur russischen Grenze getrieben-
Das Fortschreiten der Südgruppe der verbündetes
Heere leistet den deutschen Kämpfern an der nfttt-
leren Weichsel gute Dienste, indem es beträchtlich^
Srreitkräfte des Feindes im Süden testhält. Hoffet
lich gelingt es, mit vereinten Kräften dem russisch^
Millionenheer, das an der Weichsel, am San tzN
Dnjeftr in ungeheurer Schlachtfront ausmarschieZ
ist, so schwere Niederlagen beizubringen, daß
seine Stellung aufgeben und sich zurückziehen rnukl
Damit wäre für den Krieg im Osten ein sehr groß^
Erfolg errungen. Südpolen bis zur Weichsel würo
dadurch in unseren unbestrittenen Besitz gslauĝ J
und Galizien würde von dem fremden Raubgegud
frei werden. , ^

Die Sicherung Ostpreußens gegen neue
liche Einfälle wird von den deutschen Truppen, c
aus einer amtlichen Meldung zu ersehen ist, r
gesetzt. Der letzte, mit starken Streitkräften unv-

-nommene Vorstoß hat nur die Ortschaften Lyft
Schirwindt vorübergehend in Feindeshand bring
können. , ^

Im Westen sind die deutschen Truppen^ "
Nachdrängen hinter den flüchtenden belgischen ft ee
teilen mit den bis an die Nordsee vorgeschobe
französischen Kolonnen wiederholt in Kampf gera ^
ohne daß sich im Augenblick mit Sicherheit ange
läßt, welche Stellung die beiden Fronten 9e9 ,
einander einnehmen Nach französischen Beha^
ungen werden die Unseren noch auf einer r-
festgehalten, die von Lille nach Oftende geht- rt
Widerspruch hierzu ist aus den deutschen Mittellu ü.^
über einzelne Gefechte zu folgern, daß wir v ^
viel weiter vorgedrungen und in der Nahe
französischen Hafens Dünkirchen angelangt I.
Der linke Flügel der Franzosen, mit denen ^
Trümmer der belgischen Armee sich veremrgly
dürften, wäre dadurch zum Rückzug genötigtw ^
Aus nichtamtlichen Quellen verlautet Eg^ 'Mck-
die französische Feldarmee insgesamt in eine nt,
zugsbewegung begriffen ist, die von der m v ^
ftellung verbliebenen Artillerie gedeckt wi^ - „en
von der Somme und Aisne abrückenden «ti0n
sollen weiter südlich in einer sehr starken
östlich von Paris von neuem aufgepflanzt c{n
Bewahrheitet sich das Gerücht, so wäre gan ty
großer Erfolg unseren Waffen zuteil gewo ^

Briefkasten der Redaktion . tete
W. K. Warum die Soldaten ihre ff

nicht bekommen, ist uns auch nicht erfind



Das Anfahren von 200 Kubikmeter Steinen ans (dem
Bergschlag Distrikt 18 oberhalb des Jagdhauses , in den Weißen-
bergfteinbruch wird, durch öffentliches Ängebot vergeben. Mit
oer Beifuhr ist sofort zu beginnen. Die Steine sind innerhalb
vier Wochen nach Auftragerteilung anzuliefern. Die Gemeinde
laßt die Steine sofort Aufsetzen und gilt das Ausmaßergebnis
als Unterlage zur Rechnungsaufstellung.
. _ Die Angebote sind verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum 24. Oktober, vormittags 11 Uhr,
Zimmer 7, bei uns einzureichen.

Cronberg, den 17. Oktober 1914.
Der Magistrat . 2 V. Schulte.

^ In unserem Stadtwald sind 14 Rm. Knüppelholz, 4 Rm.
Scheitholz, 10 Stangen 3. Klasse irnd 50 Stangen 4. Klasse
anderweit zu verkamen.
_ Es sind dies die Nummer?: 516, 524, 525, 528, 542,
548/9, 653, 654.

Der Preis des Holzes ist auf der Stadtkasse zu erfahren.
Cronberg, den 20. Okr. 1914. Der Magistrat.

J . V. Schulte.
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IMollen Sie in ihrem Berufe WMriM
H Studieren Sie d.weltbekannt . SelbetünterxiehUbriefe Methode ßnstin | |
Oie landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbtlcher rar Aneignung der Kenntnisse, die an Landwirtschaft: .
Fachschulen gelehrt werden, a. Vorbereitung rar Abachloizprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbanlehre , Pflanzen-
baulehre, UndwirtsobafUiebe Betriebslehre und Sachführung , Tier-
produktionslebre . Landwirtschaftliche Chemie, Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte ,Methan .,Deutsch, Fransfia, Geaduehte , Geographie

AusgabeA: Landwlrtachafteschule
AusgabeB: Acfcerbaneohule
AusgabeC: Idwdwlrtschattl . Wlnberechnle
Ausgabe0: Iiaaidwirteetaaltllehe Fachschule

Obige Schalen bezwecken, eine tüchtige allgemeine und eine vor-
sflgnehe Fachschulbüdung uwanchaUen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtaehaftsachule ver¬
mittelt u. daa durch das Stadium erwerbaae Beifeaeognis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh. Lehranstalten , verschaffen die Werke B a. C die theoretischen
Kenntnisse , die aa einer Ackerbausehnie baw. landwirtschaftlichen
Wlnterechnle gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um

sieh die nötigen Fachkenntniaae anzueignen.
Auch durah du Studium nachfolgender Werks legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab and verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung:
Der EloJ.-Frelw ., Dos AbHurtenfenexamen,
Das Gymnasium , Das Realggmn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lgzeum , Der geb .Kaufmann.
AusführL Prespekte u.glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch du Studium der Methode Bustin abgelegt
sind, gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teiluhlungen . — Brielllcber FernnnterHeM . — Anslcbts-

^ Sendungen ahne Kaufzwang bereitwilligst.
Rnnnwas &.  Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0 . — ff

T * i + & ** WÄG«
cmpüt’bu ffch

gründlichen Reinigen und D«sin fixieren vom

s '.S Vf

Swtzs Sendung

eingefroren bei
Sari GerTtner

Hoflieferant. Telefon 21.
Freundliche

nebst Zubehör, preiswert zu ver¬
mieten.
P . Müller,  Mauerstraße 17.

Daselbst ein schönes möbi.
Ummer zu vermieten.

Schöne Zwei -2inimer

Wohnuna
mit Zubehör an kleine Familie
zu vermieten. Tanzhausstr. 14Drei

aut möblierte
Zimmer

sofort zu vermieten
Haus Cronberger Anzeiger.

Cebcnsverficherungcn
der Raff. fcebensuerfidierung?anftalf

verwaltet durch die Direktion der Nass. Landesbank'
auf (äodcsfali , gemischte -, Aussteuer -, Militärdienst -Ver¬
sicherung , Leibrenten -, Volks -, Kinder -, Hypotheken-
tälgungs -Versicherung (Wichtig für Hypothekenschuldner) .
— Keime Aufnahme- und Polizen-Gebiihren. —

Heusserst günstige vorteilhafte Bedingungen , daß sie wohl
schwerlich überboten werden können . Auskünfte erteilt

und Rnträge nimmt entgegen

3 " - ufi . , ZE § Z’ ,clztxs

Ti

Frankfurterstrasse 11. Telefon Nr. 23.

W'

in uctfdhei>cneu Qualitäten
empfiehlt

lsauot'.raße 22.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Ire otRtasniismüMoBMn1.14. •
Mündelsicher

unter Garantie desObertaunuskreises♦
; Telephon Rr. 353 - Poitfdieckkon'o Rr. 5795 • Reichsbank Giro Konto

Umrahme von Spareinlagen in jeder 5öhe gegen
31/» Prozent Zinfen bei täglicher Verzinsung.
Koftsnloie Abgabe von Seimiparbüdiien bet einer

Ulindelieiniage von 3.- Mark.
Hnnafimeifelie bei Berrn neinridi üohmann. Cronberg.

♦
♦ « G . « . G . . G ' G . G ' ^ ' G . G . G . . G . G " ♦

Schlülerbral

- IT

1 am11’-jjji

Msrrrr^r *- - ' ■ iwn ih hm ' r.rjßBM

;aer :a

Svezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Malratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

ZstttLffsrn.
Keinigungs . Znltolt

Feriprecher llr. 175

6er frisch eingetroffen bei
Karl Gersmer

Hoflieferant Telefon 21
ütnUlinn  als Bucbhaitlter
31t 111111(1 Kontorist, Verwalter
Filialleiter etc. bekleiden junge
Leute (Damen und Herren) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung. 2n den letzten
3 Monaten fanden 30 Personen
im Aller von 16—35 Jahren
Stellung . Volksfduilbildung ge¬
nügt. Nähere Auskunft gratis.
Va !. Collosens , Frankfurt am

Eckenheimsr Landstraße 751
Langjähriger Direktor u. Leiter

größerer Handelsschulen.

Kaiser^
Brust-

Caramellen

Du ? so
versäume keine
Minute u . kaufe
dieses von Mill¬
ionen täglich
gebrauchtes

Hustenmittel
Es hilft Dir bei
Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Ver¬

schleimung,Krampi- und Keuchhusten
ji j AA Zeuguisse von flerzten
VlUU U- Private . Vor Erkäl¬
tungen bist du gsechützt , wenn
Du eine Kaiser -Caramelle im

Munde hast . Paket 25 Pfg.-
Dose 50 Pfg.

Ächte auf die Schutzmarke 3Tannen.
Zu haben bei:

Carl Gerstner in Cronberg.

! ylifffcb patenhart, «»rvoflknmmenstM.

[Vi)lksB3linnigsinitte]d*rSegenwait |
enfhilt unüberfroffen leidlf̂ VBTdaullcfj,
simflick Nä&itfuffe. tisksaizo,stärk*
waEiwei5sstofftd» Glfreidekorns,

unerreicht unerreicht
blut: musksi- dauerndm

Knochen:gehiro MiügsschmsK.
Laffl3mn-bildwiä.MMt ^ ) jB ärztlich emchhlrn.^

bekömmlich. preiswert

Zu beziehen durch

Heims - Jsta,
Telefon 132 Houpkftraße 12.

August Trombelll::Mammolshain
empfiehlt:

Rlditffeine, Rlauer- u. Stickfteine, Sdirotteln,
Fertige Creppen-Critte, WaHertteine

Hnferligung aller Terrazzo-Hrbeiten
bei prompter Bedienung und billigen Preisen.
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Donnerstag frisch eintreffend:
keine Braf-

$
Cabliau mitt.i
Schellilfdie-,,°ü

Pfund 30 4

Pfund 40 4

Bismarckheringe &u  10 4
Rollmöpfe . s«w10 4
Bratheringe . . . sw 12 ^
Sardinen . Pfund 40 4
Bückinge. sw 12 4

I a

Crlcitz
kür teuere Butter

Moenus - Extra Margarine , bester Ersatz

Landbutter Pw»90 4
Spara im Karton
feine Süßrahm - Margarine Pfund / O ^

garantier reint Pfund 82 ^

Eocosnutznutzbutter ^ Md . TaMM.
garantiert rein OO ^ i  U ^

3C* Portofrei zu oerfenden: ' 28Q

Zigarren1 "*Ä ,4«-80«.U s

^ ^ M Ŝtück Rapier 20 St ^ ^ ^
Rumplertaube 20 Stück 1.— m

>C" Mit 10  Pfg . Porto zu frankieren: *3 C
1 großes Paket Cabak mit pfeife 1 . jt

2 Pakete Feinschnitt-Tabak Cborbecke 45 4
1 Paket 180 Gramm Hustenbonbons 25 ^

1 Paket feine 8peise § cbokolade pr a
und Pfefferminz in Rollen 4

2 Tafeln feine Speise -Schokolade 50 u.60^

empfehlen wir unsere gutgeräucherten

.Marktwaren
p harte und weiche stielt wurst in vorzüglichen
‘4 Qualitäten . Leere ödurstkartons Stk . 4 ^

Sc

Fü
Hauptstraße 3 Telefon 103

per Pfund 15 Pfg . empfiehlt
Heinrich Weigand ,

Eichrnftratze 22.

Genauer

trifft nächste Woche ein bei

kouis 3ung.

zum Einmachen von Sauer¬
kraut, hat zu verkauf en

Kart Gerstfier
Hoflieferant Telefon 21.

lWllI.stWlIil.WAlI
von morgens 9 bis mittags 5
Uhr für den Haushalt . Wo
sagt die Expedition. _

BravesITIdddien
das kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, wird gesucht.

Näheres Expedition.

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

Barl Banker
Telefon 41.

als Erinnerung an den Weltkrieg

1914

mit folgenden Inschriften:
Sieg oder Tod 1914

Für Heimat und Recht 1914.
Für Heimat und Herd 1914.
Durch Kampf zum Sieg 1914

Viel Feind , viel Ehr 1914.
Das Kaiserwort : Mit reinem
Gewissen und reiner Hand er¬
greifen wir das Schwe rt 1914.

Empfiehl

111
Hofuhrmacher , Telefon . 119

flnton Happel
appr. Kammerjäger,

Marktpl .2 Oberarsel Tel . 56
empfiehlt sich zur Prriilpns »>u
fömil Uugtstefrrn nach der acurfteu
Pttjjoif , wie Raiten , XHäufe,
Wanzen K afcr ufw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

Ä. A
Telephon 23 Telephon 23

o>zcioivczt&

Fir Fussbeden und Trottoirbeläge:

Mosaikplatter). Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Fir Wandbekleidung •„

pnptianpiaflpn--niaioiapiiinpii
G -la .suLrpla .tten

Auf Wunsch auch Fertiglegur .g der
Fiatten durch geübte Plattenleger

Man verlange , Offerte./A- -- 4*
WDWW

HDOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG . :: BURGERSTH . 21
Tel . 194  empfiehii Tel . 194

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in alisn Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl. Mk. 1.10
1911er LÄUBENHEIMER per FL Mk. 1.30

Spezialität:Bordeaux-Rotweine
von Maik 1.20 per Flasche an.

1 Carl Serffner, Cronberg.
. - ... ,

^ Colonialwaren
\l/e€ € € € €666€
9
«
9
#99
9
9
%

Südfrüchte,
Konserven,

weine,
Spirituosen,

DelikafeHen

Kaffee- und
Thce-

lliederlaae

Boflieferanf weiland
ührer ülajestüt der

Kailerin und Königin
. - Friedrich - -

Avon Ga - =>4, . .
Ju . h . W . Schnndhs
ß Frankfurt.

cvcv
9
9

i

. .. .. .. . .. . . . *
j Geschäftsprincip : Waren Ia . (QualitätC- —— - 1

Auf Wunsch wird nachgesragt und waren
franko Gaus aeliefert:

9
Vertrieb des Aronthaler

Akineralwaffer.
Lclefon-Anschluß^

Amt (Lronberg Ar

wurden im verflossenen Isahre ui>cn im verpvi,,
den ersten Preisen ausgezei ? ^

Sämtliche Heikel
stets vorrätig

Vertreter : Georg flßascbke, hauplüratze
Bau - und Ladenspenglerie.

22.
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